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Zur Koloniſationsfrage
Die Nordd Allg Ztg weiſt auf die wachſende Aus

wanderung als auf eine wunde Stelle und zehrende Krankheit
in und ergeht ſich in ſehr erregten Ausdrücken über die

chande daß das nach ſo ſchweren Kämpfen geeinigte Deutſch
land nicht im ſtande ſei ſeine rer in der Heimath zu
halten oder ihnen wenigſtens ein Wanderziel zu bieten wo ſie
deutſche Sitte deutſche Kultur deutſches Geſetz wiederfinden
Die Schuld wird mit gewohnter Logik den oppoſitionellen Par
teien zugeſchrieben welche den wirthſchaftlichen und ſozialen
Plänen der Regierung Widerſtand leiſten Das iſt eine durch
aus tendenziöſe und haltloſe Darſtellung Zunächſt iſt die
Regierung zum größten Theil mit ihren wirthſchafts undſogalpolittſchen orſchlägen nicht geſcheitert ſondern durch

gedrungen oder hat re Ausſicht durchzudringen Das
offiziöſe Blatt ſollte ſich alſo hüten trotzdem von h
und beſchämenden Zuſtänden zu ſprechen es übt damit ſelbſt
an jener Reformpolitik eine ſcharfe Kritik Sodann iſt es un
gerecht aus der Thatſache einer ſtarken neuerdings übrigens
wieder zurückgegangenen Auswanderung auf troſtloſe wirthſchaftliche Verhältniſſe zu ſchließen Es iſt oft genug durch die

Erfahrung nachgewieſen daß es keineswegs die Jahre ge
drückteſten Erwerbes ſind welche den ſtärkſten Auswandererſtrom
liefern und keineswegs die am ſchlechteſten ſituirten Elemente
welche der Heimath den Rücken kehren Es iſt überhaupt ein
lege und en e e Beginnen zur Erklärung der
Thatſache einer alljährlichen ſtarken Auswanderung aus Deutſch
land nach beſtimmten Uebel und Nothſtänden wirthſchaftlicher
oder gar politiſcher Art im Heimathlande zu forſchen Es
ſpielen hierbei ſo viele Faktoren und Beweggründe mit daß eine
einzelne beſtimmte Urſache niemals feſtzuſtellen iſt am wenig
ſten eine ſolche die ſich durch die Geſetzgebung beſeitigen ließe
Die Auswanderung aus Deutſchland in gewiſſen Zeiträumen
wachſend und abnehmend war unter den entgegengeſetzteſtenen der wirthſchaftlichen Geſetzgebung unausgeſetzt in

Fluß und man ſtößt ſofort auf widerlegende Thatfachen wenn
man dieſe Erſcheinung zu Gunſten eines beſtimmten wirthſchaft
lichen Syſtems fructificiren will Der Deutſche hat
nun einmal ſeit Alters einen ſtark entwickelten nder
trieb und das deutſche Vaterland gt andauernd einen
ſo Peorn Ueberfluß an Menſchen daß es immer ſchwierigerwird ſie alle au en oben zu ernähren Die Aus
wanderung aus Deutſchland zu unterdrücken wird niemals ge
lingen wohl aber tritt immer ernſter und brennender die
Frage auf wie der Auswandererſtrom in eine Richtung ge
leitet werden könnte welche dem Vaterlande die Anhänglich
keit der Wegziehenden beſſer bewahren und zu beiderſeitigem
Nutzen eine engere Verbindung ſichern könnte Für dieſe
Frage giebt fich im deutſchen Volke in ueuerer Zeit ein ſehr
lebhaftes Intereſſe kund welches freilich vorläufig mehr
theoretiſcher Natur iſt und zu praktiſchen Reſultaten noch nicht
geführt hat Die rung hat dieſen Beſtrebungen bisher
ein durchaus platoniſches Wohlwollen entgegengebracht und
ihrerſeits nichts gethan einer aus privater Initiative hervor

gangenen naturgemäß noch taſtenden und unig Bewegung praktiſche Ziele und Aufgaben zu ſtellen

as Samoagprojekt iſt Z abgelehnt worden die Reichstags
mehrheit handelte zweifellos in dem Glauben damit etwas
Schädliches abzuwehren Darauf immer wieder mit Vor
würfen zurückzukommen wie dies die Nordd Allg Ztg thut
verlohnt ſich nicht es gilt die Blicke vorwärts zu richten
Wir ſind der Ueberzeugung wenn die Regierung wirklich eine

ernſte Jnitiative zur Errichtung auswärtiger Mittelpunktedeutſcher Kultur ergriffe wenn ſie die Leltung dieſer Be

ſtrebungen in die Hand nähme und praktiſche Vorſchläge
machte ſo würde ſie eine ſo günſtig geſtimmte öffentliche
Meinung vorfinden wie in wenigen Fragen

Politiſche Ueberſicht
Die energiſche Art in welcher der franzöſiſche Mi

S Reviſion der Verfaſſung gegenüber trat hat in
aris großen Eindruck gemacht Namentlich der Radikalismus

aller Art iſt höchſt r und möchte die an des Mi
niſters gern zu einer Vergewaltigung der Kammer ſtempeln
Die Meinung iſt jedoch überwiegend daß die Regierung aus
der Debatte über die Reviſion als Siegerin wenn auch nur
mit geringer Majorität hervorgehen werdeNeue Jan sſuchangen fanden in Brüſſel bei einem

ruſſiſchen Studenten ſtatt und wurden ausgedehnte Verzwei
ngen nach Frankreich mit dortigen geheimen Geſellſchaften
onſtatirt Ein Student aus Lüttich namens Cheſtapolof

wurde an der belgiſchen Grenze feſtgenommen man fand
12,000 Francs bei ihm

Jm Ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Dienstag die Berathung des Mittelſchulgeſetzentwurfs
fortgeſetzt Gull Sachſe bezeichnete als Grundfehler der
Vorlage daß die Verfügungen nicht im Einverſtändniß mit den
Konfeſſionen zu ſtande kämen Es ſei nicht die Rede von einer
bloßen Schulangelegenheit ſondern es handle ſich um die pro
teſtantiſche Autonomie Es ſei ſehr unbillig konfeſſionelle
Schulen der Staatsaufſicht unterzuordnen und nur ſolche
Lehrer anzuſtellen deren Qualifikation durch eine ſtaatliche
Kommiſſion approbirt wäre ie Konfeſſionen hätten nur
Laſten zu tragen und die Vorlage vernichte das Recht des
Nationalitätsgeſetzes Der Redner wies den Geſetzentwurf
zurück und verwahrte ſich gegen die e der Agitation
und des Mangels an Patriotismus Zuletzt v er einen
Schlußantrag ein durch deſſen Annahme der a
nicht einmal bis zur Spezialdebatte kommen würde Nachdem
noch einige andere Redner für und gegen die Borlag geſprochen
wurde die Debatte auf Mittwoch vertagt Aus Trieſt
wird gemeldet daß der Steuermann Sponzig der am HGe
burtstage des Kaiſers als Ueberbringer eines ihm in Venedig
übergebenen Bombenkoffers deſſen
Feſtlichkeiten beſtimmt war verhaftet worden nach mehr als
Sir riger ken ar haſt freigelaſſen wurde indem der

taatsanwalt ſeine Anklage zurückzog
Die Bill zur Hebung der amerikaniſchen Handels

a iſt nicht zur J bera tung im Nordameri
kaniſchen Kongreſſe gelangt weil das Repräſentantenhaus
mit den vom Sengte r Abänderungen nicht einver
ſtanden war Die Eiſenfabrikanten in Pittsburg
klagen 9r Geſchäft werde unter dem neuen Tarifgeſetz außer
ordentlich leiden und eine Herab ſetzung der Arbeitslöhne
nöthig machen

Deutſches Reich
Berlin 6 März Die Majeſtäten empfingen geſtern noch

den Beſuch des Prinzen Wilhelm derſelbe hatte beabſichtigtmit ſeiner Gemahlin geſtern nach Potsdam e was
aber durch eine neuerliche Unpäßlichkeit der Prinzeſſin verhindert
wurde Heute vormittag hörte der Kaiſer die üblichen Vor
träge nahm die perſönlichen Meldungen mehrerer höherer Offi

niſter präſident in der Kammer dem Andrängen auf ſo P

zur Störung der

ziere r und arbeitete mit dem Staatsminiſter v Stoſch
und dem General Lieutenant v Albedyll und ertheilte dem ehe
maligen Geſandten in Bern v Röder und dem Kultusminiſter
v Goßler Audienzen Geſtern nachmittag fand im kronrinz en T ein r Diner iatt u welchem der

rinz von Wales der Großherzog von cſen nebſt den
Prinzeſſinnen Töchtern ſowie die ſchleswig holſteiniſchen Herrſchaften der Prinz Wilhelm der großbritanniſche Botſchafter
Lord Amphtill und Gemahlin Einladungen erhalten hatten
Ein Beſuch den Herr Windthorſt geſtern im kronprinzlichen

algis gemacht hat wird mit der Anweſenheit des Prinzen
von Wales in Zuſammenhang gebracht deſſen Schwager bekarnt
lich der von Herrn Windthorſt patroniſirte Herzog von Cumber
land iſt Der Kaiſer ernannte den Prinzen von ähe
preußiſchen Generalfeldmarſchall und überreichte demſelben
perſönlich den Marſchallftab Der Prinz reiſt Mittwoch abend
über Brüſſel nach London ab Beim franzöſiſchen Botſchafter
Baron de Courcel fand geſtern abend eine größere Soiree ſtatt

4t Berlin 6 März Jm Abgeordnetenhauſe ſtandenheute zunächſt jahlreiche Petitionen zur Debatte welche von

Lehrern höherer ſtädtiſcher Schulanſtalten eingereicht ſind und
dahin gehen den Lehrern den geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß
von den Kommunen zu erwirken Die Kommiſſion beantragte
durch den Abg e die Petitionen der Regierung als
Material bei der einſchlägigen Geſetzgebung zu überweiſenVon allen Seiten des Hauſes wurde die Dringlichkeit der ge

ſetzlichen Regelung dieſer Frage anerkannt und der Antrag mit
roßer Mehrheit angenommen Darauf W der von den

Abg Oetker und Hanſen geſtellte Antrag zur Diskuſſion den
Stempel für Kauf Pacht und Miethsverträge von Jmmo
bilien herabzuſetzen Der Finanzminiſter erklärte zwar ſeine
Sympathie mit der Tendenz des Antrages dem Grundbeſitz
Erleichterungen zu paſen vermißte indeß die Angabe wie
der mindeſtens auf 71 Mill Mark abzuſchätzende Ausfall ge
deckt werden ſolle Auch die Redner der anderen Parteien
ſtanden dem Antrage wohlwollend gegenüber doch gelangte
ſchließlich ein Antrag des Abg v Minnigerode zur Annahme
welcher die Deckung des Ausfalls durch ſtärkere Heranziehunder KapitalsUmſätze zur Beſteuerung empfahl Schließud

ſtanden Wahlprüfungen auf der Tagesordnung von denen be
ſonders eine eine lebhafte Erörterung veranlaßte Jm ſiebenten
frankfurter Wahlkreiſe hatte der Landrath Prinz Carolath
während des Wahlaktes im Wahllokal Gensdarmen zur Seite
während das Wahlregulativ vorſchreibt daß nur Wähler wäh
rend der Wahl im Lokale anweſend ſein dürfen Die Kom
miffion beantragte e die Wahl des Abg v Leſſing füriltig zu erklären eine ungeſetzliche e durch die

nweſenheit der Gensdarmen nicht nachgewieſen ſei
ſolle die Regierung au r werden über den Vorgang Er
hebungen anzuſtellen und falls die Angaben der Proteſterheber be
gründet ſeien den Landrath zu rektifiziren Miniſter v Putt
kamer nahm den Landrath inſofern in Schutz als er die An
ſicht ausſprach daß derſelbe die Gensdarmen nur als event zu
benutzende Boten bei ſich behielt Ein Antrag Meyer Breslau
Dirichlet auf Beanſtandung der Wahl wurde abgelehnt der
Kommiſſionsantrag angenommen Morgen ſteht die dritte
Leſung des Etats auf der Tagesordnung

Berlin 6 März Die Unterrichtskommiſſion des
Abgeordnetenhanſes hat ſich geſtern abend mit der KrefelderMaſſenpenition um Beibehaltung der dortigen Simultanſchulen
beſchäftigt und mit einer konſervativ klerikalen Mehrheit von 11

egen 9 Stimmen den Antrag auf Ueb g zur Tagesordnung
owie einen ferneren prinzipiell ſehr wichtigen Antrag angenom

men Die Staatsregierung zu erſuchen von dem in der Ver
fügung vom 16 Juni 1876 ausgeſprochenen Grundſatz daß dieGenehmigung zu paritätiſchen e uleinrichtungen nicht verſagt

7 Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Gorian will i gang rglee ſee kam ich doh rig
Fortan will ich ganz ſorglos ſein kenne ich doch nichtnur re Anſichten P an mich ſondern auch Jhre

Grundſätze überhaupt Daß Sie dieſelben gerade einem
Manne wie Herrn Jlgenſtein anvertrauten

Mußte ich nicht fiel er raſch ein Sollte ich in einer
e falſchen Beleuchtung vor dieſem Manne daſtehen mir ſtill
ſchweigend wie J r Abſichten aufbürden laſſen von
denen meine Seele nichts wußte zu denen ich nie und nimmer
die Hand bieten würde Meine Grundſätze ſind überdies kein
Geheimniß ich kann ſie frei und offen vor aller Welt ver
treten und gedenke ſie wie bisher durch meine Handlungen zu
bekräftigen

v ber Sie erzählten ihm auch von Jhrem Leben Jhrem
eruf

beſtändiges Forſchen war allerdings nicht geradetaktvoli doch i es mir ſehr oft ſchon begegnet daß man
mich nach der Urſache meines Berufswechſels der in den Augen
der meiſten Menſchen ein ungeheurer R cſchritt wenn nicht

ar re Thorheit iſt fig t hat Bei Jhnen ſtehtlgenſtein nicht in Gnade w i bemerke

Nein Für mich hat er etwas Unheimliches tecktes
was mir durchaus unſympathiſch iſt Jch wundere mich daß
Sie der Sie eine ſo offenbare Menſchenkenntniß beſitzen,
ier ſtockte Wera einen Augenblick ſich nicht von dieſem
den 8 eſtoßen fühlen
Jch geſtehe daß er ſeit jener Unterredung deren ne
er euge Sie waren in meinen Augen verloren hat Jch

ernte auf der Fahrt von Berlin nach Hamburg einen jungen
Mann e Namens kennen der wie mir J Hartmuth
auf mein Befragen mittheilte ein Vetter Jigenſteins war
Trotz der üußeren Aehnlichkeit kann man ſi keinen

ößeren Gegenſatz denken dort war alles Jovialität
umor Offenherzigkeit und nun höre ich daß mein Reiſegefährte einen ungeheuren Bankdiebſtahl in St ausgeführt hat

und ſteckbrieflich verfolgt wird Hartmuth ſagte es mir mit
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die Sache doch ſche erzlich ſein muß zu erwähnen Nie hätteich dieſen liebenswürdigen Mann der die Chrenhaſgret in

r zu ſein ſchien einer ſolchen That für fähig gehalten
b g n Sie Wera wie es mit meiner Menſchenkenntniß
eſftellt iſt
Das junge Mädchen ſchwieg nachdenklich Am Himmel er

blaßte die Abendröthe mehr und mehr aus dunklem Gebüſch
kam hier und da ein tiefer langgezogener Nachtigallenton
Sie fuhr jäh aus ihrem Sinnen empor und ſagte haſtig an
das eben Geſprochene anknüpfend

VNun ja ja es kann ſein Unfehlbar iſt niemand und
ein Jrrthum auf ſo komplizirtem Gebiet verzeihlich ich
hoffe aber Triſtan Sie und ich wir beide werden uns in
einander nicht irren

Nein erwiderte er aufathmend Wir wollen Freunde
ſein ich r biete mich Jhnen an, Couſine als
treuer offener und redlicher Freund ob Sie es nun an
nehmen oder nicht

Jch nehme es an gern und freudig wie es mir geboten
wird und auch Jhre wahre Freundin zu ſein

Jch danke Jhnen
Sie waren längſt ſtill geſtanden jetzt küßte der Freund

der Freundin die Hand und ſah ihr tief in die Augen
ine den Beiden aber im hohen dunkeln Tannenbosket
iete auf hohem Art ein reizender kleiner Amor von

blendend weißem Marmor Das lockige Köpfchen vornüber
ebeugt den Bogen mit dem daraufgelegten Pfeil in beiden
änden haltend zielte er ſcharf und eifrig gerade nach den
iden hin und es war als lachten die Augen die Lippen

jede Mustel im runden Kindergeſicht des loſen kleinen Schelms
vor wonniger Schadenfreude über den Freundſchaftsbund,
den das junge Paar ſoeben geſchloſſen

X
Am en Morgen früh um ſechs Uhr rollte ein elegantes

Coupé man Pei er Grauſchimmeln gezogen durch die

breite llende Thorwölbung welche die ſtolze Auffahrt von
Glückshaſen bildete Wera hatte beſtimmt daß ihr ruſſiſcher
Diener Saſcha ihren Vetter nach ſeinem ſtimmungsort

itte jenes Vetters nie vor ſeinem Fabrikdirektor dem bringen ſollte denn er hatte ſich in der Gegend mit dem ihm

eigenen Scharfſinn raſch r r und war nach Aus
ſage ſeiner Herrin diskret taktvoll jedem gewöhnlichen
Bedientenklatſch aus dem Wege gehend

Saſcha war ſehr ſtolz d daß er auserwählt worden
war den fremden Herrn g ahren derſelbe ihm
ausnehmend es war eine Luſt ihm in s Geſicht zu und
dann hatte er etwas Leutſeliges und Vornehmes in ſeinem
Weſen und e ſo wundervoll ruſſiſch als wär er gleich

rm Roſſelenker zehn Werſt hinter Moskau geboren Die
Luft war weich warm und ſtill hin und wieder löſte ſich ein
vereinzelter Tropfen aus der weißgrauen Wolkenſchicht die
gleichförmig den ganzen an überzogDer Weg welchen die beiden fuhren führte zuerſt an einigen

nahe gelegenen Herrenhöfen vorbei Saſcha zeigte jedesmalmit der Peit e hinüber ſowie ein Wohngebäude hinter dem

Baumgrün ſichtbar wurde und nannte den Namen des Guts
und der Herrſchaft So n ſie nach etwa einſtündi
Fabrt auch Buchenhof das Beſitzthum des Herrn v Mollwi
deſſelben der geſtern mit ſeiner Schweſter bei uns war
wie Saſcha mit verſchmitztem Lächeln hinzuſetzteAllmählich wurden die Herrenhöfe ikerer die

nahm einen eintönigen Charakter an ödes Haideland dehnte
ſich e Strecken hin nur zuweilen von Wald unter
brochen

Wenn Du ſingen kannſt Saſcha dann gieb einruſſiſche Volkslieder zum beſten willſt Du ſage
Triſtan jetzt

Wenn Sie vorlieb nehmen wollen Väterchen Der
Krauskopf lächelte trotz dieſes beſcheidenen Ausſpruchs ſehr
ſelbſtbewußt und rückte mit behaglichem Schmunzeln ſ
breiten Ledergurt JTriſtan lehnte ch n die Kiſſen des Wagens zurück und

lauſchte dem S Geſang Saſcha war in der
That ein vorzüglicher t in ſeinem a u war
er ob ſeiner muſikaliſchen Begabung berühm en kei
von den jungen Burſchen kam ihm

Wie ſtimmten die en en öne in venen eine ſelt
ſame ſehnſüchtige Klage vibrirte zu der weichen ſtillen Luſt
zu der einſamen Fahrt über die weite Haide und zu dem
Gedankengang deſſen der ihnen lauſchtel Es war ihm als
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werden könne wo die Schulunterhaltungspflicht der bürgerlichen
Gemeinde obliegt und ſeitens der Gemeindebehörden ein dahin
gehender Antrag geſtellt wird in Zukunft Abſtand nehmen zu
wollen Die Kommiſſion zur Berathung der Landgüter
Ordnung für Brandenburg trat geſtern in die von ihr be
ſchloſſene zweite Leſung der Vorlage ein Nachdem die anweſen
den Regierungskommiſſare übereinſtimmend die beſtimmte Erklä
rung abgegeben hatten daß der Geſetzentwurf ſeitens der
Staatsregierung nicht werde angenommen werden kön
nen wenn derſelbe ein beſonderes Jnteſtaterbrecht
für die Landgüter der Provinz Brandenburg einführen
und nicht vielmehr das von der Regierung vorgeſchlagene
Inſtitut der LandgüterRolle aufnehmen wolle wurde ein Antrag
an Stelle der in erſter Leſung angenommenen S 1 und 2 der
Herrenhausvorlage die 88 1 bis 9 der Regierungsvorlage in das
Geſetz aufzunehmen und damit das Jnſtitut der Landgüter Rolle
mit 12 gegen 2 Stimmen angenommen Bei der hiernach folgen
den Spezialberathung welche ſich jedoch nur bis t 12 erſtreckte
wurden die 88 1 bis 9 unter Ablehnung einiger auf Einrichtung
der LandgüterRolle abzielender Anträge unverändert angenommen,
ebenſo die 10 und 12 Zu 8 11 wurde die von der Kommiſſion
beſchloſſene Abweichung von der in der Regierungsvorlage vorge
r Erbfolgeordnung wieder aufgegeben und deshalb der
Abſ 3 des g 11 in der Faſſung der Regierungsvorlage wieder

demnächſt aber der 11 mit zwei redaktionellen die
Ausſchließung etwa möglicher Zweifel bezweckenden Zuſätzen zu
Abſatz 1 und 2 angenommen

Das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters v Kameke ſoll
angenommen und wie die Nat Ztg aus zuverläſſiger Quelle
erfährt General v Blumenthal zum Kriegsminiſter ernannt
worden ſein Es ſollen noch weitere Veränderungen bevor
Der namentlich gilt es als ſicher daß General Verdy du

ernois Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements aus
dem Kriegsminiſterium ausſcheiden werde Ueber die Gründe
welche den Rücktritt des Herrn v Kameke herbeigeführt liegt
eine beſtimmte Aufklärung bis jetzt nicht vor und es wird eine
olche vielleicht nie zu erreichen ſein Den Anſtrich der Wahrſelanchteit hat dasjenige für ſich was die Nat Ztg anzu

r weiß Dieſelbe meint Kameke habe ſich durch den
iderſtand den er in ſteigendem Maße in ſeinen Anſchauungen

fand nach den verſchiedenſten Richtungen hin feſtgefahren Der
Kriegsminiſter und ſeine namhaften Rathgeber vertraten
die r einer Vereinfachung der Regliments
durch deren Komplizirtheit die Arbeitskraft namentlich
der Hauptleute allzuſehr in Anſpruch genommen würde
Die militäriſche Kommiſſion die ſich mit dieſer Frage
zu beſchäftigen hatte wurde dem General von Pape
unterſtellt der Neuerungen in dieſer Richtung wenig
zugeneigt war Auch Moltke ſoll dabei eine mehr konſervative
Stellung eingenommen haben Die Vermehrung der Artillerie
die Kameke ſo ſcharf zurückwies wurde wiederum von ſehr ein
flußrricher Seite vertheidigt Jn der Frage der Kommunal
beſteuerung der Offiziere neigte Kameke einer Verſtändigungmit bem Reichstag zu der auch Moltke nicht abgeneigt ſchien

Indyjſen ſcheinen dieſe Anſchauungen an höchſter Stelle keine
W gefunden zu haben Die Verſtimmung die gegen

ameke vielfach herrſchte vermehrte ſich durch die Vorgänge
bei der Etatsberathung des Reichstags Man warf Kameke
hier und in anderen Dingen wiederum zu große Paſſivität vor
während er gleichzeitig der Neuerungsſucht beſchuldigt wurde
Ein neuer Kriegsminiſter ſolle dem Reichstag gegenübertreten

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betr die
Beſugniſſe der Strombauverwaltung gegenüber den Ufer
beſitzern an öffentlichen Flüſſen ſowie ein Geſetzentwurf
betreffend die Aufhebung der Ufer Moor und Hegungs
ordnung für das Herzogthum Schleſien und die Grafſſchaft Glatz
vom 12 Sept 1763 zugegangen Ferner iſt dem Abgeord
netenhauſe folgender von Deutſch Konſervativen unterzeichneter
Antra zugegangen Das Haus der Abgeordneten wolle beſchlie
ßen Die r Staatsregierung dahin zu wirken daß die Umſätze des beweglichen Vermögens nachdrücklich
für den Stempel herangezogen werden während die Stempel für
Jmmobiliar Kauf Pacht und Miethverträge eine Ermäßigung
zu erſahren haben

hörte er wieder die Waſſerwellen leiſe an das Ufer klopfen
als ſeufze der Abendwind melodiſch trauervoll in den Saiten
der Aeolsharfen als zittere der Mondesſtrahl über der
regungsloſen Fluth und als erwecke all das einen geheimniß
vollen Wiederhall in ſeinem Jnnern als umwebe es ihn mit
weicher Gewalt als locke es ihn mit leiſen ſüßen Stimmen
ja wahrhaftig er konnte träumen träumen mit offenen Augen
während er über die litthauiſche Haide fuhr

Unermüdlich trabten die Grauſchimmel vorwärts die edlen
Thiere ſchienen keine Erſchöpfung zu kennen und Saſcha ſprach
leiſe mit ihnen ſowie er eine Pauſe im Geſang machte

Liſinka mein ſchlankes Reh was ſchüttelſt Du Dein feines
Köpfchen Sieh da die garſtige Stechfliege gleich wollen
wir ſie mit der Peitſche vertreiben Wie nun Iſt Dir nun
wohler Heda Koljg greif wacker aus laß Dich nicht von
Liſinka beſchämen Nicht allzu lange mehr habt ihr zu laufen
dann giebt s goldkörnigen Hafer und friſches kaltes Waſſer
für euch Auf auf und haltet euch tapfer daß Saſcha der
Herrin melden kann er ſei zufrieden mit euch geweſen
So verrann Stunde um Stunde mit Ausnahme einer ein

zigen kurzen Raſt die man ſich in einem kleinen Bauerndorf
u ging s ununterbrochen weiter bis etwa um elf Uhr

aſcha ausrief
Wir ſind zur Stelle Väterchen Noch fünf Minuten und

wir haben das Schloß erreicht
Sie bogen in eine lange ſchnurgerade Allee ſteifer hochge

wachſener Pappeln ein und am Ende dieſer Allee ſah man
anfangs in winziger Kleinheit dann immer ſchärfer und deut
licher bervortretend ein ſeltſam verziertes Schlößchen liegenEs war im allerwunderlichſten Zopfu gebaut mit einer Un

ahl von Thürmchen vorſpringenden Erkern und bizarrenS und überall von oben von unten von rechts und

links lächelten und grüßten lockige Amoretten Guirlanden und
Füllhörner in den Händen ſchwebten pausbackige Engel trugen
eingelaſſene Medaillons ein ſcharf ausgeprägtes Wappen oder
auch nur ein Frucht und Blumenſtück einen Thierkopf mit
dräuend aufgeriſſenem Rachen wie der Wagen jetztnäher kam und man mer und neben dem Schlößchen ſt
Taxuspyramiden gewa rte und lange ſchnurgerade Tannen

en von denen ſich hier und da eine Sandſteingruppe im
idylliſchen Schäferſtil abhob da meinte man ein halbver
geſſenes Stückchen franzöſiſcher Erde vor ſich zu ſehen das
mit ängſtlicher Trene und Pietät die Phyſiognomie aus dem
Zeitalter Ludwig s des Fünfzehnten feſthielt

Fortſ folgt

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
42 Sitzung vom 6 März

Am Minſſtertiſche v Puttkamer Scholz v Goßler
Fisgpaſtdent Frhr v Heereman eröffnet die Sitzung um

11 hrVor der Tagesordnung nimmt das Wort Abg Dr v Jazd
zewski um ſich gegen die vom Kultusminiſter in der zweiten
Leſung des Etats erhobene Behauptung daß er Jazdzewski in
einem Falle die Nothwendigkeit der Simultanſchule anerkannt und
befürwortet habe zu verwahren Er habe vielmehr für das Dorf
Romanshof die rritnß einer katholiſchen Schule erbeten und
bis dies ausgeführt ſei ſich mit der Anſtellung eines katholiſchen
Lehrers an der evangeliſchen Schule zufrieden erklärt

Miniſter v Goßler erwidert daß nach den vorliegenden Akten
Abg v Jazdzewski die Anſtellung eines katholiſchen Lehrers an
der evangeliſchen Schule in Romanshof erbeten habe alſo für
paritätiſche Schulen eingetreten ſei Jn dritter Leſung ſei er be
reit dies noch des weiteren nachzuweiſen

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt mündliche Berichte der
Unterrichtskommiſſion für Pettitionen

un Stroſſer referirt über die Petitionen der Lehrer der
ſtädtiſchen Gymnaſien und Realgymnaſien verſchiedener Städte
um Erwirkung und Gewährung des geſetzlichen Wohnungsgeld
zuſchuſſes an ſie ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltungen und bean
tragt namens der Kommiſſion die Petitionen der Regierung als
Material für die künftige einſchlägige Geſetzgebung
auf dieſem Gebiete zu überweiſen
Die Avga Seyffardt Krefeld und Schmidt Sagan be

dauern daß die Staatsregierung bisher nicht eine wohlwollendere
Stellung zu der beregten Frage eingenommen habe Noch heute
bezahlen 108 Anſtalten keinerlei rehnungegetdziſhuß in neun
Jahren ſei es blos bei 108 Anſtalten e ungen die Zahlung des

Wohnungsgeldzuſchuſſes zu erzwingen bei den übrigen habe der
Staat ein direktes Zwangsmittel für die Kommunen nicht die
Entziehung des Staatszuſchuſſes zu der Unterhaltung der bezüg
lichen Anſtalten werde zwar öfter angedroht von den Kommunen
aber kaum ernſt genommen

Miniſter v Goßler An der nöthigen Energie von ſeiten der
Staatsregierung hat es niemals gemangelt Die Schwierigkeit
liegt in der Frage wie der Widerſtand der Kommunen zu
brechen ſei Jn zwei iſt mit der Entziehung des Staats
zuſchuſſes Ernſt gemacht worden die Entziehung der Berech
tigungen iſt allerdings nicht in Ausſicht genommen Die Regierung
wird jedenfalls in ihrem Beſtreben nicht erlahmen den Lehrern
d zu verſchaffen was ſie als ihr gutes Recht in Anſpruch nehmen
önnen

Abg Dr Kropatſcheck weiſt beſonders auf die Stadt Görlitz
hin wo von dem gegenwärtigen Oberbürgermeiſter bei ſeinem
Amtsantritt den Lehrern weil ſie ſtädtiſche Beamte ſeien der
Wohnungsgeldzuſchuß vorenthalten worden ſei eine Auffaſſung
welche durchaus den geſetzlichen Beſtimmungen widerſpreche zumal
dort wie anderwärts die ſtädtiſchen Beamten viel beſſer dotirt
ſeien als die Lehrer
Nach einer Erwiderung des Abg v Schenkendorff welcher

die gefetzliche Regelung der Frage für die allein mögliche undrationelle Löſung hält wird der Antrag der Kommiſſion mit
großer Majorität angenommen

Es folgt die Berathung des folgenden Antrages der Abgg

die Kn u n baldthDie Königliche Staatsregierung um baldthunlichſte Vorlageeines Geſetzentwurfs zu erſuchen durch welchen 9

1 der Stempel für Kaufverträge über inländiſche Grundſtücke
und Grundgerechtigkeiten von 1 pCt

2 der Stempel für Pacht und Miethverträge von z pCt
angemne ſen St h t Drrt che die Ued

der Stempel für Verträge welche die Uebertragung einesbeſtehenden Pacht oder Miethsverhältniſſes auf 3 Anvere
Perſon als Pächter oder Miether zum Gegenſtande haben auf
I Mk beſtimmt wird
Abg Oetker motivirt den Antrag beſonders damit daß der

Regierung zur e teng des Grundbeſitzes in dieſer Hinſicht
eine Anregung r werden ſolle und giebt als Gründe andie gleichmäßige Verminderung der Belaſtung des inländiſchen und
ſtädtiſchen Grundbeſitzes und die Beſeitigung der Ungewißheit
und Ungleichheit bezüglich der Höhe des zu ſolchen Verträgen zu
verwendenden Stempels

Finanzminiſter Scholz bittet über den Antrag zur Tages
ordnung überzugehen Eine Erleichterung des Grundbeſitzes ſei
gewiß der Wunſch der Staatsregierung doch ſei es fraglich ob
durch die Erleichterung der Mobiliſirung des Grundbeſitzes durch
Herabſetzung des Kaufſtempels dem Grundbeſitz eine Wohlthat
erwieſen werde Beſſer würde wohl eine Erſchwerung des Be
ſitzwechſels des mobilen Kapitals durch Erhöhung des betreffenden
Stempels ſein Vor allem aber ſei gar nicht nachgewieſen wie
der Ausfall der durch die n des Kaufſtempels für
Mobilien eintreten und bei Erlaß der Hälfte bereits 7 Mill
betragen würde gedeckt werden ſolle

Abg Frh v Minnigerode iſt der Anſicht daß ein hoher
Kaufſtempel für Jmmobilien eine Schwächung des Käufers und
des Grundſtücks mit ſich bringe So ſympathiſch ihm daher der
Antrag iſt ſo empfiehlt er doch ſtatt deſſen den folgenden derihm die erforderliche Anregung zu bieten ſint

ie Königliche e rgeen aufzufordern dahin zu wir
ken daß die Umſätze des beweglichen Vermögens nachdrücklich
für den Stempel herangezogen werden während die Stempel
für JmmobiljiarKauf Pacht und Miethsverträge eine Er

W zu erfahren haben
Ab ten e erklärt ſich für den Antrag v Minnigerodewelche eine Er n des Grundbeſitzes bezwecke und zugleich

die eckung für den entſtehenden Ausfall bezeichne
Abg v Ludwig Die Liberalen haben ſich der Noth des

Grundbeſitzes gegenüber immer unempfindlich gezeigt und ihr Antrag iſt nur eine Art Kantharidenpflaſter hinter Je Ohren der
Konſervativen um die Aufmerkſamkeit von dem im Reichstage ge
ſtellten Antrag v Wedell wegen der Börſenſteuer abzulenken

Abg Hanſen glaubt daß die Sorge für die Deckung des
Ausfalls der Regierung obliege Mit dem Antrage ſei nicht ein
Geſetzentwurf vorgelegt ſondern nur eine Anregung gegeben einem
dringenden Bedürfniß zu entſprechen Er glaube daß dieſe Anre
gung durchaus nicht zu ſpöt komme
e un Tr Der Zweck des Antrages iſt ja erreicht

die Regierung iſt zur Genüge aufmerkſam gemacht worden Jch
Wer Dre ſtimmen r den Antrag v Minnigerode

g Hänel Auf allen Seiten zeigt ſich Sympathie für denAntrag aber ſelbſt der Antragſteller durfte ſich überzeugt haben

daß deſſen Einbringung im Augenblick nicht opportun war da in
der That die Deckung nicht abzuſehen iſt Jm übrigen hat die

einen analogen Antrag bereits im vorigen
ahre geſtellt Der Antrag v Minnigerode iſt völlig unklar und

zwei Stunden v Minnigerode ſprechen um ſeinen An
e erklären ir ſind ihm r dankbar daß er uns
dieſe lange Rede erſpart hat Herrn v Ludwig möchte ich u
fragen auf welchen Antrag der jetzige unterſtützend einwirken ſoll
da Herr v Wedell ſelbſt eingeſehen hat daß ſein Börſenſteuer
Antrag undurchführbar iſt Redner empfiehlt ſchließlich Ueber
weiſung des Antrages Oetker an die Budgetkommiſſion

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt Abg v Wedell daß er ſeinen Börſen

antrag durchaus nicht für undurchführbar halte nur die Kontrole
mache Schwierigkeiten welche ſich aber ſehr wohl heben laſſen
wenn ihm die Liberalen nur beſſer helfen wollen

gieth v L eſſen L a er e n r InAberalen ausgehend bezeichnet habe weil in ſeinem naturgeſchichtlichen Handbuch eurget Abg Hanſen als nationalliberal be

zeichnet ſei Wenn ſich die Nationalliberalen nicht mehr für liberal

halten wofür ſie ihm freilich ſchon lange nicht mehr gelten habe
er nichts dagegen

Jn der Abſtimmung wird der Antrag von Minnigerode rn
die Stimmen der liberalen Partei angenommen womit der An
trag Oetker beſeitigt iſtEs folgen Berichte der Wahlprüfungskommiſſion

Die Wahlen der Abgg v Körber und v Katzler II Marien
werder beantragt die Kommiſſion für ungiltig zu erklären Abg
v Bandemer ſtellte dagegen den Antrag die Wahl des Abg von
Katzler zu beanſtanden

Nach längerer Debatte in welcher die Abgg v Lücken und
v d Groeben und Bachem ſich für Ungütgntse rung der
Wahl des Abg v Katzler ausſprechen die Abgg Francke und
Lauenſtein den Kommiſſionsantrag empfehlen wird die Wahl des
Abg v Körber einſtimmig für giltig erklärt und der Antrag des
Abg v Bandemer die Wahl des Abg v Katzler zu be an
ſtanden angenommen

Die Wahlen der Abgg v Buddenbrock und Wiedner III
Liegnitz beantragt die Kommiſſion für giltig zu erklären dagegen
ſtellt Abg Meyer Breslau den Antrag die Wahl der genannten
Abgeordneten und der Wahlmänner des III Wahlbezirks des Re
gierungsbezirks Liegnitz für ungiltig zu erklären weil der Landrath
des Kreiſes Glogau Graf Pilati nicht ſelbſt in Uebereinſtimmung
mit dem 8 16 der Verordnung vom 30 Mai 1849 die Wahllokale
beſtimmt e und höchſt ungeeignete Räumlichkeiten dazu ausge
wählt worden ſind Nach kurzer Debatte wird der Kommiſſions
antrag angenommen und die Wahl der Abgg v Buddenbrock und
v Wiedner für giltig erklärt

Die Wahl der Abgg v Leſſing und Wiedebach VII tetbeantragt die nen für giltig zu erklären und die Regierung
zu erſuchen nachzuforſchen ob während des Wahlaktes Gensdarmen
im Wahllokale angeſtellt worden waren und zutreffenden Falls
den Wahlkommiſſar zur Verantwortung zu ziehen Abg r
Meyer Breslau beantragt auch dieſe Wahl für ungiltig zu er
klären und zwar wegen der durch die Anweſenheit der Gens
darmen hervorgerufenen Einſchüchterung der Wähler

d Dirichlet bemängelt gleichfalls die Aufſtellung der
Gensdarmen im Wahllokale und weiſt auf die Verhaftung des
Kaufmanns Schlichteyſen in Lauenburg durch den früheren Land
rath v Bennigſen Förder hin Nach dieſem Vorgange ſei wohl
anzunehmen daß die Anweſenheit der Gensdarmen einſchüchternd
wirken könne

Abg Frhr von Minnigerode kann nicht einſehen daß durch
die Anweſenheit der Gensdarmen eine ungeſetzliche Handlung be

angen und eine Einſchüchterung der Wahlmänner veranlaßt wor
en ſei
Abg Dr e erklärt daß ein Landrath der Gensdarmen

in dem Wahllokale duldet entweder die Geſetze des Landes nicht
kennt oder nicht anwenden will Die Anweſenheit der Gensdarmen
hat bei Wahlakten nur den Zweck eine Kontrole über die Partei
ſtellung der Wahlmänner auszuüben und dadurch de einzu
ſchüchtern Jn der Lauenburger Angelegenheit würde der Landrath
v Bennigſen ſich nicht zu der Verhaftung des Herrn Schlichteyſen
entſchloſſen haben wenn er nicht einen Gensdarmen bei ſich ge
habt hätte Er hätte es dann eben nicht gewagt Unter Freiheit
der Wahlen verſtehe man eine Anzahl formeller Einrichtungen die
innegehalten werden müſſen dieſelben ſind im vorliegenden Falle
nicht beachtet worden es liegt alſo ein brutaler Angriff gegen die
Wahlfreiheit vor

Miniſter v Puttkamer erklärt daß die Gensdarmen als Boten
des Wahlkommiſſarius im Lokale anweſend waren und der 8 13 des
Wahlreglements der hier in Betracht komme dadurch in keiner
Weiſe verletzt worden ſei

Abg Dirichlet beantragt die Wahl der Abgg v Leſſing und
Wiedebach zu beanſtanden

Abg von Liebermann erklärt daß in der n 8
kommiſſion nicht anerkannt worden ſei daß eine Beeinfluſſung der
Wahlmänner durch die Gensdarmen habe erfolgen können

Abg Dirichlet bedauert daß der Miniſter das Verfahren des
Landraths vertheidigt und nicht wie ſelbſt die Konſervativen in
der Kommiſſion erwartet haben Remedur zugeſagt habe

Miniſter v Puttkamer erklärt die Beamten ſeines Reſſorts
ſtets in Schutz nehmen zu wollen wenn dieſelben unberechtigt an
gegriffen werden und ſeine vorhin ausgeſprochene Anſicht nicht
zurücknehmen zu können

rhr von Zedlitz glaubt daß ein e S
des Wahlaktes nicht immer auf die Aſſiſtenz eines Polizeibeamten
verzichten kann und daß der vorliegende Fall nicht mit dem in
Lauenburg in Parallele geſtellt werden kaum

Abg r Windthorſt tritt für den Kommiſſionsantrag ein
und erklärt die Zuziehung von Gensdarmen bei der Wahl nur als
im Widerſpruch mit dem öffentlichen Anſtand ſtehend Zuſtimmung
Befürchte man Exzeſſe ſo müßten die Gensdarmen zweckmäßipoſtirt werden aber nicht im Wahllokal e Wenn das ung
nicht in einem beſonderen Paragraphen ausgeſprochen iſt ſo iſt
das doch etwas was ſich von ſelbſt verſteht Redner bittet auch
den zweiten Theil des Antrages der Kommiſſion auf Erörterung
der Zuläſſigkeit der Aufſtellung der Gensdarmen anzunehmen

Der Kommiſſionsantrag wird ſchließlich angenommen für
den Antrag Dirichlet ſtimmen nur Fortſchritt und Sezeſſion

Das Haus vertagt 39 darauf bis Mittwoch 10 Uhr Tages
ordnung Dritte Leſung des Etats

Schluß 4 Uhr

Die Studentenmenſuren vor dem Reichsgericht
GOriginalbericht der SaaleZeitung

e Leipzig 6 März
Die drei Strafſenate des Reichsgerichts treten dann zu einer

emeinſchaftlichen Sitzung zuſammen wenn ſich in ein und derſelben
rage ein Strafſenat dem Urtheile das ein anderer gefällt hat

nicht anzuſchließen vermag ſo daß alſo gewiſſermaßen zwei kontro
verſe Entſcheidungen des oberſten Gerichtshofs vorhanden ſein
würden Da nun in Sachen der Studentenmenſuren ein ſolcher
Fall vorlag ſo traten heute die drei Strafſenate zu einer Sitzung
unter dem Vorſitz es Präſidenten Drenkmann zuſammen

Der erſte Fall betraf die Strafſache wider den stud med Karpf
aus Frankfurt a/M und den stud Reidlhuber aus Lambsheim
welche in Erlangen in Gemäßheit des Erlanger Komments eine
ſogenannte Konvenienzpaukerei ausgefochten hatten in deren Verlauf
Karpf von ſeinem Gegner leicht an der linken Wange verletzt
worden war Das Landgericht in Fürth erachtete den Thatbeſtand
des S 205 d Str B nicht gegeben und verurtheilte Reidlhuber
lediglich wegen Körperverletzung na 223a2 d Str B zu
40 Geldſtrafe Gegen dieſes Urtheil legte der Staatsan alt
Reviſion ein indem er ausführte daß die Schläger Waffen ſeien
die wohl geeignet auch bei Anwendung der Schutzmittel unter
außergewöhnlichen Umſtänden tödtliche Verletzungen herbeizuführenDer zweite Fall war folgender Fn Folge entſiondener

e erließ die Alemannia in Halle eine Heraus
forderung auf eine pro patria Paukerei an die Alemannia
in Bonn Man beſtimmte daß der Kampf mit geſchliffenen
Schlägern zu dem jede Verbindung drei Mitglieder abzuord
nen hatte 25 Minuten lang oder bis zu der Kampfunſähigkeit
eines der Duellanten fortgeſetzt werden ſollte Die Alemannia
in Bonn beſtimmte die Studenten Arentz Majers und Schultze
die Alemannia in Halle die Studenten Fürnrohr Herdikerhoff
und Meyer Hermann zum Zweikampfe welcher am 2 Juli 1881
in Bonn vor ſich ging Die Waffen waren die gewöhnlichen
Studentenſchläger Beim Kampf waren Arm Achſelhöhle Hals
Bruſt ſo geſchützt daß eine Gefahr für die betreffenden Körper
theile nicht zu befürchten bez ganz ausgeſchloſſen ſchien Der Kopf
war unbedeckt und nur die Augen durch eine eiſerne Brille geſchützt
Jeder der ſech Theilnehmer am Zweikampf erhielt mehr oder minder
zahlreiche Wunden Das Landgericht in Bonn ſprach die Angeklag
ten von der Anklage des Zweikampfes frei verurtheilte ſie dagegen
nach 8 223a des Str B unter Annahme mildernder n

wegen Mißhandkung zu je 50 Mark Eeldſtrafe
Das Gericht nahm an daß in dieſem Falle die Schutzvorrichtun

29

G O O

De e S S



gen genügend geweſen ſeien um das Leben nicht zu gefährden
es ſprach alſo der Waffe die tödtliche Eigenſchaft ab ſobald ge
nannte Vorrichtungen getroffen ſeien Gegen dieſes Urtheil legte
der Staatsanwalt Berufung ein indem er die tödtliche Eigen

ſt der Schläger betonte und die Schutzmaßregein als irrelevant
eichnete Auch die Angeklagten Arentz Majers und Schultze

a ſich nicht zufrieden ſondern rügten die Anwendung der8 223 und 223a indem ſie ausführten daß eine Schlägermenſur
wenn auch kein gefährlicher Zweikampf ſo doch immer ein Zwei

kampf bleibe sDer erſte Strafſenat des Reichsgerichts an den beide Fälle
gelangten kam zu der Auffaſſung daß die Verurtheilung der An

eklagten weder nach 8 205 noch nach g8 223 und 2234 zuläſſigſa Mit dieſer Auffaſſung ſtanden aber Entſcheidungen des
dritten Strafſenats im Widerſpruch ſo daß alſo eine Verweiſung
der Sache an die vereinigten Strafſenate geboten war

n der heutigen Verhandlung erörterte Oberreichsanwalt
v Seckendorff die Stellung der Reichsanwaltſchaft zu dieſer
Prinzipfrage Nach längerer Ausführung kam er z dem Schluß
daß geſchliffene Rappiere allerdings tödtliche Waffen
ſeien und daß ſomit ein regelrechter Zweikampf ſtattgefunden
abe Da ein Jergeidge nicht erſchienen war ſo zog ſich der
erichtshof nach der Rede des Oberreichsanwalts zurück und

verkündete nach mehrſtündiger Berathung daß die Urtheile der
Landgerichte zu Fürth und Bonn aufzuheben und mit der
Beſtimmung an die erſten Jnſtanzen zurückzuweiſen ſeien
die Klageſachen nach S 205 des Str B der Zweikampf wird
mit Feſtungshaft von 3 Monaten bis zu 5 Jahren beſtraft zu
beurtheilen

Halle den 7 März
Der Aunufſſichtsrath des Halleſchen Bankvereins von

Kuliſch Kaempf Comp beruft die Kommanditiſten zur 16 ordentl
Generalverſammlung auf den 21 d vorm 10 Uhr ein
Dieſelbe findet in Stadt Hamburg ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen die üblichen Gegenſtände

Ein blutiges Drama hat ſich heute in den erſten Morgen
ſtunden hier abgeſpielt Zwiſchen 5 und 6 Uhr wurden aus einer
Wohnung des Hauſes Charlottenſtraße 6 mehrere Schüſſe gehört
und alsbald ſtellte ſich heraus daß dieſelben in dem Zimmer des
dort als Penſionär wohnenden jungen Mannes Brandt Sohn
des begüterten Grundbeſitzers Br in Trebitz gefallen waren
Derſelbe hielt ſich ſeit einiger Zeit zwecks Beſuches des
Harang ſchen Militärvorbereitungs Jnſtitutes hier auf Bei
Oeffnung des Zimmers fand man den jungen Mann von eigener
Hand durch die Schläfe geſchoſſen todt vor neben ihm noch lebend
aber ebenfalls durch Schußwunden ſchwer verletzt ein gut ge
kleidetes junges Mädchen Daſſelbe hat bisher bei dem Buch
bindermeiſter Krauſe in der Leipzigerſtraße in Dienſten geſtanden
und mit dem jungen Br ſeit einiger Zeit ein Liebesverhältniß
unterhalten Das Mädchen iſt damit einverſtanden geweſen in
Gemeinſchaft mit Br zu ſterben denn beide haben je einen Brief
an ihre Eltern hinterlaſſen Dieſe Briefe werden den Adreſſaten
uneröffnet zugeſtellt werden der des erſt 17 jährigen Brand
trug neben der Adreſſe noch eine diesbezügliche Bemerkung
Das Mädchen wurde nach der königl Klinik gebracht der Name
deſſelben iſt Wilhelmine Koch aus Lebendorf bei Könnern

Meteorologiſche Station

März 10 U abs 7 März 7 U mgs

Barometer Millim 741,79 744,94Thermometer Celſius 0,25 75Rel Feuchtigkeit 86,290 87 5 oind N2 N16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 3,5

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
6 März 8 Uhr morgens Große Unterſchiede im Luftdruck

Weſtlich von den Britiſchen Jnſeln hatte ſich ein Maximum mit
über 779 mwm über dem ſüdlichen Oſtſeegebiet ein Minimum von
unter 740 mm gebildet im Nordſeegebiet herrſchte deshalb ſtellenweisNordſturm bis ins Binnenland nein ſtarke Böen aus Nordweſt

mit Schneeſchauern Die Temperatur war in Mitteleuropa etwas

746 1 Vordweſt ſchwach wolkig Wien 7544 2 Weſt friſch halb
bedeckt Wiesbaden 756 2 Nordweſt ſchwach Schnee

Der Miſſiſſippi hat laut telegraphiſcher Nachrichten vom
Land von der Gegend des St Francis6 d alles niedrig gelegene

Heſſa Arkanſas überfluthet DieFluſſes bis hinunter nachMenſchen ſind geflüchtet

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 7 März Die großen Luftdruckdifferenzen

zwiſchen einem tiefen Minimum über der ſüdöſtlichen Oſtſee und
einem intenſiven Maximum im Weſten von Jrland bedingen auf
dem ganzen Zwiſchengebiet unruhiges vielfach ſtürmiſches Wetter
Indeſſen iſt eine Verſchiebung des ganzen Druckſyſtems nach
Oſten wahrſcheinlich weshalb mit abflauenden Winden auch ab
nehmende Bewölkung ſinkende Temperatur und abnehmende
Niederſchläge zu erwarten ſind

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

88 Naumburg 5 März Heute beſtanden 5 Abitnrienten
des hieſigen Real Proghymnaſiums die Entlaſſungsprüfung
Einer derſelben war dispenſirt worden Geſtern hielt der Lehrer
Kalb von Gera im Schützenhauſe auf Veranſtaltung des Vereins
für Volkswohl einen intereſſanten Vortrag über Nahrun g
mittel

6 März glaubhafte Niedera Mansfeld Eine kaumträchtigkeit wurde geſtern in dem benachbarten Leimbach verübt
Von einem wahrſcheinlich in den dortigen Schlafhäuſern einlogirten
bis jetzt unermittelten fremden Arbeiter wurde einem ſieben
jährigen Kinde eine mit brennender Zündſchnur verſehene
Dynamitpatrone in die Hand gegeben welche alsbald explodirte
und dem Kinde die Hand vollſtändig zerſchmetterte Vorher hatte
der Menſch verſucht dem Kinde die Patrone in den Mund zu
ſtecken wodurch natürlich dem Kinde der Kopf geſprengt worden
wäre Jn unſerer Stadt iſt ſeit dem 15 Jan c eine Pfennig
ſparkaſſe errichtet welche gute Reſultate liefert Vom Verein
Harmonie wurde zum beſten armer Konfirmanden eine Theater
Vorſtellung gegeben die einen Reinertrag von 125 M ergab

Der Arzt Dr Rabetge in Magdeburg feiert am 7 d
ſein 50jähriges Berufsjubiläum

Am deſſauer Hofe traf der Erbgroßherzog von Meck
len burg Strelitz nebſt Gemahlin am 4 d zu Beſuch ein

t Weimar iſt am 3 d Frau Eliſabeth Hummel
die Wittwe des ſeinerzeit hochberühmten Klaviervirtuoſen und
weimariſchen Kapellmeiſters ummel grnä
Jugend war die erſtorbene ſelbſt eine ge

Vermiſchtes
I Ueber eine entſetzliche Blutthat die am 5 in

Bochum verübt worden iſt ſchreibt man uns Der in der Abeiter
kolonie Stahlhauſen wohnende Nachtwächter des bochumer
Gußſtahlwerkes Neumann der bis e geſchlafen kam um dieſe
Zeit aus ſeinem Schlafzimmer in die Wohnſtube und frug ſeine
Frau in anſcheinend zärtlicher Weiſe ob er ihr was neues mit
theilen ſolle Neumann zog deu Kopf ſeiner Frau etwas zur Seite
und riß dann mit einem ſcharfen Meſſer den Hals bis auf die
Kehle durch Hierauf eilte Neumann zu dem im Portierhäuschen
der Kanonenwerkſtatt ſich befindenden Portier Stachelhaus ſtürzte
ſich auf dieſen mit dem Rufe Mit Dir hab ich auch noch ein
Hühnchen zu pflücken und brachte ihm 12 Stichwunden bei von
denen jede einzelne hingereicht hätte dem Leben des Stachelhaus
ein Ende zu machen Derſelbe iſt denn auch bereits geſtorbenNachdem Neumann dieſe Verbrechen verübt begab er 3 auf das

er e und machte die Anzeige daß er ſoeben ſeiner Frau
den Hals abgeſchnitten und den Stachelhaus erſtochen habe Die
Vernehmung ergab daß man es aller Wahrſcheinlichkeit noch mit
einem Jrrſinnigen zu thun habe Auf dem Wege zur Polizei
war Neumann ſeiner erwachſenen Tochter begegnet der er faſt
freudig m er habe ſoeben der Mama den Hals abgeſchnitten Neumann lebte mit ſeiner Frau in jähriger glücklich er
Ehe der 10 Kinder entſproſſen ſind Eine ähnliche Vlutthat
wurde am 4 d in Heerdt bei Krefeld verübt Der Ackerer und
Fuhrunternehmer W Wittbuſch ein fleißiger braver Mann wurde

FJn ihrer
eierte Sängerin

eſtiegen Haparanda 747 7 Nord mäßig wolkig Moskau 743 1ſan Eechnee Hamburg 748 1 Nordweſt ſteif bedeckt Berlin von ſeinem Schwager J Hinſen erſchoſſen Wittbuſch war mit
Hinſen in einem Wirthshauſe in Streit gerathen der aber bald

geſchlichtet wurde da der Wirth energiſ
begab ſich fort Wittbuſch blieb noch zurück Nach einer Viertel
ſtunde kehrte Hinſen bewaffnet mit einem Jagdgewehr zurück
ſpähte durch das Fenſter es war abends nach ſeinem Opfer dann
ſchlug er eine Scheibe ein ein Schuß kracht und zu Tode

etroffen ſinkt Wittbuſch in die Arme des neben ihm ſitzenden
abrikarbeiters W Der Mörder ſtellte ſich am andern Morgen

der Behörde

intervenirte Hinſen

Lotterie
Leipzig 6 März Bei der heute beendigten Ziehung der

3 Klaſſe 103 Königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

30,000 M auf Nr 82271
15,000 M auf Nr 19062
10,000 M auf Nr 57073
5000 M auf Nr 14434 50771 82997
3000 M auf Nr 138 37014 49809 71271
1000 M auf Nr 7439 14638 15418 15427 18855 20740 22031

23324 35599 52288 80829 82837
500 M auf Nr 4748 6918 13855 19573 21647 26020 28221

29745 30819 37417 38426 39397 39826 42191 44026 46620 48017
48952 50099 52809 57828 69291 70254 71123 71531 73186 74775
82165 89717 91436 92268 98617

300 M auf Nr 502 1492 3134 3297 63963 6927 13457 13813
15147 16677 16982 18697 23506 25098 25783 26255 27349 28085
31125 32911 34714 38458 39599 43553 47324 48275 49548 50669
55707 55736 56366 59407 60788 61041 61990 63330 64872 65508
66293 66757 69832 69883 71113 77122 78525 79662 80526 81446
81520 84374 84578 86250 87224 87797 88939 89473 93485 93872
94526 94637 95737 96822 96918 97367 97737 99736

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 März An den auswärtigen Börſen Paris aus

genommen iſt eine Reaktion in der Kursbewegung eingetreten ieſe hängt
zum Theil mit einer bereits rn Verringerung der Geldabundanz und der
Befürchtung einer Verſteifung des Geldmarkts zuſammen Aus der Bank von
England ſind geſtern 100,000 Pfd Sterl abgefloſſen die Vermuthung eines
Gold Exports nach Newyork liegt bei der fortgeſetzten Abſchwächung des Londoner
Wechſelkurſes in Newyork nahe Jn Wien zeigen ſich ſchon ſeit einigen Tagen
Schwierigkeiten wenn auch in geringem Maße in der Verſorgung von Effekten
An der heutigen wiener Morgenbörſe wichen Kreditaktien die ſchon geſtern
abend 2 fl gegen den Mittagskurs nachgaben um 1,25 fl Hier machte ſich
bei Eröffnung des Verkehrs Neigung zu Realiſationen geltend die namentlich
auf die Kurſe von Banken einen Kursdruck ausübten Wien gab Kreditaktien
ab die von 546 geſtern 551 bald auf 545 retirirten Kommandit Antheile
gaben zu 2072, 206 28 Proz gegen geſtern nach obgleich man allgemein
von einer ausgezeichneten Bilanz pro 1882 ſprach welche eine 10prozentige
Dividende ohne De der vorjährigen Gewinnreſerve ca 2 Mill
verſtatten ſoll Deutſche Bank büßten 1/ Proz ein Franzoſen gaben 5 M
nach Lombarden behaupteten ziemlich gut ihren geſtrigen Stand Andere
öſterreichiſche Bahnen und ebenſo inländiſche Bahnen waren vernachläſſigt und
ſchwächer Von letzteren machten Oſtpreußiſche und Murienburger eine Aus
nahme Die günſtige Februar Einnahme der Oſtpreußiſchen wirkte nach und
regte zu Käufen an welche den Kurs auf 116 brachten Marienburger über

n das geſtrige Niveau um Proz Dieſe Avancen litten ſpäter unter
er ſchon e charakteriſirten generellen luſtloſen und eher ſchwachen

Tendenz der Börſe Gegen Laura und Dortmunder wirkten die amerikaniſchen
Tariffeſtſetzungen und die jüngſten die Eiſenfabrikation betreffenden Nachrichten
aus Waſhington Laura büßten zu 1337/ 1335 Proz ein Dortmunder

Proz Ruſſiſche Anleihen erfuhren einen Rückgang von durchſchnittlich
Proz Ungar Goldrente verloren bei geringem Geſchäft Proz Italiener
begegneten einiger Nachfrage und ihr Kurs wich nur um Proz von dem
Niveau ab Auch in der zweiten Börſenhälfte war die Haltung ſchwach

Der Verwaltungsrath der Diskontogeſellſchaft beſchloß in ſeiner
Sitzung am 6 d abends außer der bereits gezahlten Abſchlagsdividende von4 Fep noch ine Superdividende von 6 Proz zu zahlen

Sividendenfeſt ſey ungen Bautzener Papierfabriken 9 Proz
Nationalbank für Deutſchland vorausſichtkich 6 Proz Berl Kammgarn
ſpinnerei 8 Proz

Magdeburger Börſe 6 März Krhyſtallzucker J 35 Kryſtall
zucker II 34,50 Kornzucker von 96 30,20 30,80 M Kornzucker von
95 29,20 29,80 M Kornzucker von 94 28,00 28,80 M enRend 88 00,00 00 0 M Nachprod 88 92 22,50 25,50 M Tendenz
Unverändert feſt Brodraffinade 38,50 M Brodmelis 37,50 37,75 M Gem
Raffinade 36,50 M Gem Melis I 35,50 35,75 M Tendenz Steigend

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 6 März abs Anterh 2,02 7 morg 2,02

Trotha 6 März abs Unterh 2,64 7 morg 2,64
Kalbe 6 x Oberp 1,64 Unterp 1,66

Unſtrut Artern 6 März am Brüucken Pegel 1,16
Elbe 6 März Magdeburg 2,30 Torgau 1,83 Wittenberg 2,54 Roß

lau 2,19 Barby 2,68 Dresden 5 März 0,26

Ruſſ Engl Pr Anl de 1866 5 137,60 bz PoſenKreuzburg 5 93,20 bzG BerlinPotsdamMagd D 103,25 bzG Berliner Brauerei Tivoli 84,79 b
erliner Vorſe 6 März 2 W e Hder Uſer 76,50 bz erlin Stettin ga r 1,20 bz o roße Pferdebahn 50 bzBerli Börſe 6 März do 5 Anleihe Stiegl 5 Rechte OderUf 5176,50 bzB BHerli in g 4101,20 bz do Große Pferdebahn 4 189,50 bzGdo 6 do do 5 83,70 bz Saalbahn 5 85,60 bzG Braunſchw Eiſenb Prt Bonifacius 4 73,70 GPreuß u Deutſche Fonds RuſſiſchPolniſche Schatz 4 85,00 bz WeimarGera 5 53,25 bzG Vresl e wegrb Bresl WaggonFabr Linke 4 131,00 bzG

wer r s n re h n Dreol Scw Nid I h 102 00 Crhlwißer Vapier Fabrit 4 1882Preuß konſol Staats Anl 4/ 104,00 bzG do Hypoth Pfandbr 4 102,10 G Bank Aktien KölnMinden IV 4 101,30 z Deſſauer Gas 4 172,90 bzGdo do do 4 102,20bzB Ungar Gömörer Pfandbr 5 100,90 G Aachener Diskonto 4 108,00 bz do VI 4 105 20 bzB Deutſche e Sie chaßt 4614,25 bzStaats Schuldſcheine 3 98 40 G do Gold Rente 9 12250 Berliner gaſſen Verein 41809,00 b do Vi 103,00 G Donnersmarchhütte 65,90bzGStaats Pr Anleihe 1855 3 149,40 b do do 4 75,40 b iner Kaſſen VereinPr 2 b do andelsgeſellſchaft 4 72,75 bz Halle Sorau v St g 103,40 bzB Dortm Stamm Prior Lit A 6 99,40 bzBerl Stadt O 76 78r 102,90 KoldJnveſt Anleihe 5 98,90bz do Fran Puaſ 11,75 6 NMagdeb Halberſt de 1865 1032065 Eilenburger Kattun
Provinzial Pfandbriefe o PapierRente 5 74,20 b Sörſengommiſſionsbank 499500 b do Leipzig 4 h 104,75 greznd Waſchinen r Jabrit a

Zardſchaftüiche Central ne n gusl Eiſenbahn St Beeſener er 00 z Winenberge 3 ad Sie gung
U g2 z 5 rhie n S u St Prior Aktien et owerger Kccit 105/90 636 Mainz Ludw gar konv 100,00 B Halleſche eheen z Vrie Altong Kiel 4215,50 b Bremer Ban t 168106 do 1878r 5 104,50 b Hibernia S Shamrock 4 00 GVenten e Brieſe Auſſig Teplitz 25050 b VDreslauer Diskonto Friedthl 4 88,35 G e e M d eregahr Km che 1 Bergiſch Maärkiſche 4127,50 b Kbenmiter BankVerein 35 s r m S er Pera wolger 110,50 es

n n pburger Kredit gar 3 50enhiſhe 1101008 Binnn bzG Danziger Privatbank 118786 do Sar Ait R h o Fauchhanmer m
hphe 191 W e Darmſtädter Bant 4 155,75 bz do Em v 73 4 101,108 SLeopoldshaller Verein o beSchleſtſche 101,00 do Hamburg 337,50 bzG do ettelbank 4 110,75 G do do 79 105,30 B Louiſe Tiefba 4 et 5Bad Präm LAnleihe 1867 4 133,50 bz do tettin 42/ 119,25 G Deſſauer Landesbank 4 117,60 bz do do 80 104,00 B an durg allgem Gas 4 Ido 35 Fl Obligationen 228,00 bz Vöhmiſche Weſtbahn 5 128,25 G Deutſche Bank abg 158,25 bG Rechte Oder Ufer G 103396 d ver eBaher Prmien Anleie n T 188 70 e e de Zeug do e Rheiniſche t E h 103,00 G x d t Pr

Sraunſchw 20 Thlr Looſe 97 b BDuſchtehrader Lit B 4 78 Senoſſenſchaft 127,19 G Ehüringer 1 Serie h eder 4 500Bremer konſol Anleihe 4 101,25G Dorkmund Gron Enſchede 4 57,90 b DiskontoKommandit 4 206 10 b do I Serie W 103,75 B Se heimep Petroleum
FölnMind Pr A Sch 8 126,90 b DuxBodenbach 136,606 Dresdener Bank 4 128,60 b do VI Serie f 108 75 B aſſage zAktien Seſell ſchaft hehe Staatsrente 3 88,60 bzG Ga tzier Karl Ludwig u 4 131 10 bz Effekten Maklerbank 120,00 bzG Albrechtsbahn gar 5 79,50 G Sächſiſcher Sußſtahl Döhlen t 14 78 G

e h e e ne enburger Looſe lle etreide Maklerbank /2 o II 5 103 10 b r auSächſiſche Staats Anleihe 4 r 708 8 Gothaer Zettelbant 4 123,10 G Dux Prag fr 85,75 G r gen 160,00 bz6o Rente 53 81,25 G Ludwigshaſen VBerbach h Kann ſche Bank Saliz Karl Ludwigsbahn h S Union Tabat SMainz Ludwigshafen 100,25 bzG Königsberger Vereinsbank 4 99,50 bz KaſchauOderberg 5 80,70 bzG Voigt W de Gummi a i 75
Jn und ausländiſche Marienburg Niawta 116/25 b en wirthſchaftliche Bank 4 98 do Gd 5 Volte Schliter Gummi 1 120,106ken i Niederſchleſiſch Märkiſch gar 4100,60 G Leipziger Kredit 4 159,90 b G Kronprinz Rudolf 72 5 84,00 bzG Wkierk Maſchinen Oblat 8,1Hypotheken Pfandbriefe Nordhauſen Erfurter s 4 28,8064 do Digstonto 4 107,25 LembergCzernow v 5 79,25 G Wöhlert Maſchinen Obligat GZrhat Sehr Piandgrieſe 918337 Oberſgleſſhe 0 S her an e Heſterrgdrans Eis u S Setz Meſhuten Scheete t

I t B 5 agdeburger BankVerein 4 o o 33 Hyp vent fander e gen e h Vallerbant rwawant h Oeſ orbi Vieh nene WechſelkursHeſterrei iſche Nordweſtbahn 5 356,50 dz akler 2 z terr or weſtbahn 30 bz echſelkursBodenkr H Pfob untdb 5 111,10 d 47 Meininger Kredit 4 96,00 bz do 1874r Gold Pr 5 104,70 Bdo Ser Sir ſee u i e g Nationalbank f Deutſchland 4 99,00bzG PilſenPrieſen r 67,80 bzB Se Aniw 169 e
do er b PoſenKreuzburg 29,10 b Vorddtſch Grund Kreditban 4 47,60 bzG Südöſtl Bahn Lomb 3 252,2908 London 1 Lſtrl 8 T 20 450 dPreuß Centb unkündb 5 1113,20 G Rechte Oder Ufer 176,00 d Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 543,50 bz do Oblig 5 101,80 b Paris 100 fr 8 T 81 05 b

do Hypothek u I V 102,25 bzG Kheiniſche abgeſt Gr 160,60 B Preuß Boden KreditAnſtalt 4109,00 G Ungar Gal Nordoſtbahn 5 77,50 bz Wien öſterr 100 8 T 170,55Ruſſ Bodenkredit Pfandbr 5 83,50 bzG do Lit B 49/ gar abg 4 10180 do Centralbodenkredit 4123,50 bzB do do Gold 5 97,25 bz Petersburg 100 eR 3 W 208608
do Centralbodenkred Pfob 5 72,10bz Ruſſiſche St gar Ro 125 5 133,50 bz do Hyp Aktienbank 4 85,10 G do Oſtbahn I 5 77,40 bzG h herdo Südweſtbahn 5 61,60 Weidhebank Antheile 149,60 b do eUAnsländiſche Staats und Saalbahn 86,0 b Sächſiſhe Pant 10 Dartow Azow n 200 Bank DiskontoComm Papi StargardPoſener gar ar 108,00 dz6 Schaaffh BankVerein 4 90 b n ombrowo 81,00 bzG Berlin 49 Lombard Amſterdam Stm Papfere Südoſterreich St Lomb 42409,00 v Sleſiſcher BankVerein 4 110,00 ereggroveſch Brüſſel 898 London Haris 3 Peters
leniſche Rente üringer 50 dzB Süddeutſcher Bodenkredit 4 128,00 bzG KurskKiew 1100,20bz6 ien 4e ier Kente S des T war 421,50 V Fereinsbant Berlin 4 97,75 G MoscoRjäſan 5 103,00 burg 6 Wien 4do SubberRente 63900 Warſchau Wien 217 t Seimariſche Vant i do Smolenst 5 8360 Tdo Gold Rente 48320 g an de 50 z Weſtfatiſche Vantk 86,753 aſan Koſten hligätion h Gold Silber und Banknotendo Kredit 1858 324 iuſſ NilolaiObligation Soupereigue sdo 1860er Looſe 5 t u Stamm PrioritätsAktien EiſenbahnPrior Aktien ehe 7 9140 Engliſche Banknoten 20,44

Rum ſche Suche We Zerin Dresden 46,25 b und Obligationen h r gerniſche StaatsRente 6 10360 b Berlin Görlitz 5 Berg Märk III A 3/ g 3 94,30 b garskoeSelo 5 6340 bz6 Solar 22
Ruf Engl emliee de 1862 z s 100,6063 do do v e de at 25 iſchPoſen VI 103 erreichtdo konſ do de 1870 5 87,50 B Ma en e alberſtadt Lit B 3, 89,25 G e J R don z 1 o Jnduſtrie Papiere ſterreichiſche Banknoten 176,7569 O F do d b 04 zdo do de 1871 5 87500 v it Ar/ 108,25 Admirals do Silberguldendo 77 Pfd St à 20 M b o Lit o 5 do Nordbahn 25 bzG miralsgarten Bad 4 47,50 bzG Banknd 77 e 5 91,806 Marienburg Mlawka 5 Berlin Anhalt 18 Ahrens Brauerei Moabit 4 75 ,25 65 Ruſſiſche ten vdo Orient o 125 4 72,206 Nordhauſen Erfurt 5695,25 b Berlin Dresden gar 4 102,60 Anhalter Maſchinen 4 88,00 G

Kente Anleihe I 5 5790 Dls Gneſen 5 738,75 G BerlinGörlitz konv 4 102,70 b BergiſchMärkiſch Bergwerk 4 5,10 Gdo Pr Aul de 156 5 140,006565 Oſtpreußiſche Südbahn 5 108,50 be VerlinHamhurg r konv la 105000 Verluer Bagzar h h
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zur gefl Anſicht Vortrag des Herrn Prof Dr Brauns über ler m Kähne llalle a g

gr Ulrichstrasse 35
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